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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

04.09. Abwasserabgabengesetz - Teil I 
09.09. Geruch – Messung und Beseitigung 
09.09. Abwasser und seine mögliche strafrechtliche Relevanz 
11.09. Planfeststellung und Plangenehmigung  

im Wasserrecht 
12.09. Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
12.09. Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
18.09. Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 

nach der IE-Richtlinie 
19.09. Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
23.09. REACH und GHS / CLP – Grundlagenseminar 
25.09. Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
26.09. Stilllegung/Sanierung von Deponien und zugehörige 

Umweltprüfungen 
30.09. Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
08.10. Biologische Abluftbehandlung 
14.10. Sachkunde Fettabscheideranlagen 
17.10. Niederschlagswasserbeseitigung –  

Durchführung und Refinanzierung der Kosten 
28.10. Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
29.-
30.10. 

Fachkunde Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen nach 
DIN 1999-100 
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Gratis Seminarzertifikat 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. 
führt am 05. November 2024 das Seminar 

Gewerbeabfall-Verordnung 

(GewAbfV)  
in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

 

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz verlangt seit 
01.06.2012 das grundsätzlich vorrangige Recy-
cling von Abfällen vor deren sonstigen Verwer-
tung ohne dies im KrWG für bestimmte Stoff-
ströme zu konkretisieren. 
 

Mit der am 01.08.2017 neu gefassten Gewerbe-
abfallverordnung ist diese Lücke geschlossen 
und Getrenntsammlungs- und Recyclinganfor-
derungen erheblich ausgeweitet worden. 
 

Der neue Pflichtenkanon für Abfallerzeuger, 
Vorbehandler und Verwerter hat umfangreiche 
Anpassungen in der betrieblichen Praxis der 
Entstehung, Überlassung und Entsorgung von 
gewerblichen Siedlungsabfällen und Bauabfäl-
len zur Folge. 
 

Das Seminar richtet sich somit an Sie, als Ab-
fallerzeuger und beratende Dienstleister, an 
Abfallwirtschaftsbeteiligte sowie Mitarbei-
ter/innen der zuständigen Abfallbehörden. 
 

Damit Sie Ihre Weiterbildung nachweisen kön-
nen, erhalten Sie als Teilnehmer das IWU-
Zertifikat des Seminars. 

 

Referent: 

Karsten Meiß, 
SmartRecycling - Unternehmensberatung für Abfall-
management, Solingen 

 

PROGRAMM 

Dienstag, 05. November 2024 

09.30 Uhr Begrüßung und Vorstellung 

09.45 Uhr Einführung in die GewAbfV 

- Aufkommen von Abfallgemische aus Gewerbe und 
Bauwirtschaft (Mengen, Verwertungswege etc.)  

- Anwendungsbereich, Adressaten, Begriffe 

10.30 Uhr GewAbfV – Vorschriften für Erzeuger und Besitzer von 
gewerblichen Siedlungsabfällen  

- Getrenntsammlung von Siedlungsabfällen und  
ähnlichen Fraktionen 

- Ausnahmen (Technische Unmöglichkeit,  
Wirtschaftliche Unzumutbarkeit) 

- Erklärungen und Konformitätsbestätigung der Beför-
derer 

- Dokumentationspflichten für Erzeuger 

- Konsequenzen der 90:10-Regelung für die Entsor-

gungsstrategie und die Vertragsgestaltung 

12.30 Uhr Mittagspause 

13.15 Uhr GewAbfV – Vorschriften für Vorbehandlungsanlagen 
für gewerbliche Siedlungsabfälle  

- Anforderungen an die Anlagenkonfiguration 

- Kaskaden 

- Sortierquote / Recyclingquote 

- Dokumentationspflichten für Anlagenbetreiber 

14.00 Uhr GewAbfV – Erzeuger und Besitzer von gemischten 

Bau- und Abbruchabfällen 

- Getrenntsammlung (Fraktionen, Ausnahmen) 

- Dokumentationspflichten für Erzeuger und Bauher-

ren 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr - Anforderungen an Aufbereitungsanlagen 

- Dokumentationspflichten für Anlagenbetreiber und 
Ausnahmen 

 

GewAbfV – Ordnungswidrigkeiten und Rechtsfolgen 

16.15 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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